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Bericht des Vorstands  
 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, liebe 
Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner, 
 

das Jahr 2025 ist für mich persönlich ein Besonderes. Nach 22 Jahren an der Spitze des Unternehmens, werde 
ich Ende Juni den Vorstandsvorsitz bei Sartorius abgeben. Daher ist es nun das letzte Mal, dass ich mich in 
dieser Form an Sie richte. 

Simplifying Progress  So lautet das Versprechen von Sartorius insbesondere an un-
sere Kunden aus der Life-Sciences-Forschung und der Biopharmaindustrie. Auch im Jahr 2024 haben wir 
Wort gehalten  mit innovativen Produkten und Partnerschaften, die dabei helfen, die Wirkstoffentwicklung 
zu beschleunigen und die Herstellung von Biopharmaka effizienter zu machen.  

Und Sartorius hat erneut seine starke Marktposition behauptet und seine angepassten Wachstums- und Pro-
fitabilitätsziele für das Geschäftsjahr erreicht. Trotz einer in unserer Branche länger als erwartet anhaltenden, 
herausfordernden Geschäftslage, die weiterhin geprägt war vom Lagerbestandsabbau und der Investitions-
zurückhaltung auf Kundenseite sowie einem sehr schwachen chinesischen Markt. Im Laufe des Jahres hat sich 
das Geschäft zunehmend normalisiert und die Entwicklung zeigt weiter nach oben. Wir sehen, dass die vor-
rübergehende Nachfrageschwäche zum Ende kommt und die Branche Schritt für Schritt zu ihrem robusten, 
strukturell zu Grunde liegenden Wachstumstrend zurückkehrt. Deshalb blicken wir zuversichtlich nach vorn.  

In Zahlen ausgedrückt: Im Geschäftsjahr 2024 lag unser Umsatz mit rund 3,4 Milliarden Euro auf dem Niveau 
des Vorjahres und damit fast doppelt so hoch wie im Jahr 2019, dem letzten Jahr vor der Pandemie und ihren 
Nachwirkungen. Unsere Ertragsmarge war, unterstützt durch ein umfangreiches Effizienzprogramm, mit 
28 Prozent weiter auf einem hohen Niveau. Mit diesen Ergebnissen hat sich Sartorius erneut besser entwickelt 
als der Markt. Sie als unsere Aktionäre möchten wir an der Entwicklung beteiligen und werden der Hauptver-
sammlung am 28. März 2025 eine unveränderte Dividende von 0,74 je Vorzugsaktie Euro und 0,73 Euro je 
Stammaktie vorschlagen. 

In der Sparte Bioprocess Solutions belebte sich die Auftragslage in der zweiten Jahreshälfte deutlich. Insbe-
sondere das Geschäft mit Verbrauchsmaterialien zog an und auch die Nachfrage nach Produkten für neuar-
tige Therapien entwickelten sich weiter überdurchschnittlich. Zusammen konnten diese Faktoren die anhal-
tende Zurückhaltung der Kunden bei Investitionen in Bioprozess-Equipment überkompensieren. 

Die Sparte Lab Products & Services wurde weiter von schwachen Endmärkten beeinflusst, insbesondere in 
China, wo die anhaltende Investitionszurückhaltung die Nachfrage weiterhin dämpfte. Insgesamt entwickelte 
sich die Nachfrage im zweiten Halbjahr  und insbesondere im Schlussquartal - allerdings positiv.  
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Mit Innovationen und Partnerschaften haben wir auch 2024 unsere Position als einer der führenden Anbieter 
von Technologien für die biopharmazeutische Forschung und Produktion weiter gestärkt. Neben der Integra-
tion übergreifender Entwicklungen wie Künstlicher Intelligenz und Automatisierung sowie der Weiterent-
wicklung nachhaltiger Materialien, haben beide Sparten ihre Produktangebote mit Blick auf spezifische Kun-
denbedürfnisse ausgebaut. So entwickelte die Bioprozesssparte in ihrer neuen Einheit Advanced Therapy 
Solutions, die aus sechs Zukäufen der letzten Jahre entstanden ist, neue Lösungen für Zell- und Gentherapien. 
Darüber hinaus wurde gemeinsam mit einem Kunden eine Plattform für kontinuierliche Produktionsprozesse 
vorangetrieben, die neue Maßstäbe für effiziente und nachhaltige Bioprozesse setzt. Die Sparte Lab Products 
& Services baute unter anderem ihr Portfolio an Werkzeugen für die Forschung an Zellen und Zellmodellen 
aus und arbeitete gemeinsam mit einem Partner weiter daran, tierbasierte Untersuchungsmodelle durch Or-
ganoide zu ersetzen, und so die Arzneimittelforschung nachhaltig zu verbessern und zu beschleunigen. 

Auch unser langfristig angelegtes Investitionsprogramm haben wir im vergangenen Jahr fortgesetzt und un-
sere Forschungs- und Produktionsinfrastruktur  teilweise der Nachfragesituation angepasst  weiter auf or-
ganisches Wachstum ausgerichtet und gleichzeitig angesichts geopolitischer Unwägbarkeiten unsere Resili-
enz gestärkt. In den USA wurden so ein Innovationszentrum für Bioprozesse in Marlborough, Massachusetts, 
und ein Kompetenzzentrum für Bioanalytik in Ann Arbor, Michigan, fertiggestellt. In Songdo, einem der wich-
tigsten Biopharma-Zentren in Südkorea, haben wir den Bau unseres neuen Produktionsstandortes für Ver-
brauchsmaterialien und Zellkulturmedien vorangetrieben. 

Neben Wachstums- und Innovationsthemen war eine weitere Priorität die Rückführung unserer Verschul-
dung. Durch die erfolgreich umgesetzten Eigenkapitalmaßnahmen zu Beginn des Jahres 2024 sowie geziel-
tes Effizienz-, Working-Capital- und Cashflow-Management konnten wir die entsprechende Kennziffer sehr 
deutlich reduzieren. Die verschiedenen Maßnahmen werden auch zukünftig einen positiven Beitrag leisten.  

Am Kapitalmarkt führten die länger als erwartet andauernden Nachwirkungen der Pandemie in unserer Bran-
che im abgelaufenen Jahr zu einer zurückhaltenden Stimmung. Die Unsicherheit der Anleger über die kurz-
fristigen Wachstumsaussichten der Biopharmaindustrie spiegelten sich in niedrigeren Börsenbewertungen 
der meisten Anbieter von Life-Science-Tools. Die Sartorius Vorzugsaktie beendete das Jahr 2024 angesichts 
dieses herausfordernden Umfelds mit einem Kurs von 215,20 Euro; die Stammaktie schloss mit 172,40 Euro. 
Langfristig betrachtet ist die Entwicklung allerdings ausgesprochen positiv: Die Marktkapitalisierung unseres 
Unternehmens hat sich in den letzten zehn Jahren etwa verachtfacht. 

Blicken wir nach vorn, sind wir angesichts der unverändert positiven Wachstumstreiber der Life-Science- und 
Biopharma-Märkte zuversichtlich. Bis 2050 werden auf unserem Planeten mehr als 9,5 Milliarden Menschen 
leben, davon rund 1,6 Milliarden älter als 65 Jahre mit einem überdurchschnittlichen Bedarf an medizinischer 
Versorgung. Die steigende Zahl von Marktzulassungen neuer Medikamente und Wirkstoffkandidaten in den 
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klinischen Phasen sowie das sich dynamisch entwickelnde Feld neuartiger Therapien führen zu einer wach-
senden Nachfrage nach innovativen und leistungsstarken Technologien für die effiziente und ressourcen-
schonende Entwicklung und Herstellung von Biopharmazeutika. Sartorius verfügt hierfür über eines der um-
fassendsten Produktportfolios im Markt: Von KI-gestützten bioanalytischen Tools für die 
Medikamentenentwicklung über innovative Technologien für die ganze Bandbreite biopharmazeutischer 
Produktionsprozesse bis hin zu essenziellen Reagenzien für Zell- und Gentherapien. Mit diesem Pro-
duktspektrum sind wir hervorragend aufgestellt, weiter zu wachsen und leisten einen zentralen Beitrag dazu, 
dass neue Therapien für Patienten weltweit erschwinglich und verfügbar werden.  

Und wir wollen weiter Wert für Kunden, Mitarbeitende, Aktionäre und die Gesellschaft erzielen. Dies schließt 
auch ökologische Ziele ein. Vor allem, indem wir unseren Kunden mit ressourcenschonenden Produkten da-
bei helfen, ihre Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Zusätzlich wollen wir unseren eigenen ökologischen Fußab-
druck so gering wie möglich halten. So haben wir die Ambition bis spätestens 2045 bei unseren CO2-Emissi-
onen netto-null zu erreichen, schon bis 2030 die eingekaufte Elektrizität an allen Standorten weltweit aus 
erneuerbaren Quellen zu beziehen und den Umsatzanteil an kreislauffähigen Produkten kontinuierlich zu er-
höhen. 

In den letzten zehn Jahren ist es uns gelungen, unseren Umsatz um mehr als das Vierfache zu steigern. Diesen 
Expansionskurs wollen wir weiter fortsetzen. Für das Geschäftsjahr 2025 erwarten wir eine fortschreitende 
Nachfrageerholung mit einem Wachstum des Life-Science-Marktes, wenn auch zunächst noch mit einer Rate 
unterhalb des langjährigen Durchschnitts. In diesem Umfeld wollen wir in beiden Sparten und als Konzern 
über dem Marktniveau profitabel wachsen und eine moderate Umsatzsteigerung erzielen. 

Das vergangene Jahr hat viele Herausforderungen mit sich gebracht, die das Sartorius-Team wieder einmal 
mit Kampfgeist, Leidenschaft und Ausdauer angenommen und bewältigt hat. Mein Dank sowie der Dank des 
gesamten Vorstandsteams gilt daher jeder und jedem Einzelnen für ein Jahr, in dem wir unseren Kurs gemein-
sam erfolgreich fortgesetzt haben.  

Wir danken auch Ihnen, unseren Kunden, Geschäftspartnern und Aktionären, für das Vertrauen, das Sie uns 
entgegenbringen. Das gilt auch für mich persönlich. Nach 22 Jahren an der Spitze von Sartorius freue ich mich, 
dass mit Michael Grosse eine so überzeugende Persönlichkeit mit einer bemerkenswerten Erfolgsbilanz in 
unterschiedlichen Branchen und Unternehmen für meine Nachfolge gefunden wurde. Bis zu meinem Aus-
scheiden Mitte des Jahres werde ich mich unverändert mit voller Energie für das Unternehmen einsetzen, 
auch um zu gegebener Zeit einen reibungslosen Übergang sicherzustellen. Mit Blick in die Zukunft bin ich 
überzeugt davon, dass Sartorius weiterhin eine führende Rolle in unserer Branche einnehmen wird. 

Ihr 

Dr. Joachim Kreuzburg 

Vorstandsvorsitzender  
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Vorstand
Der Vorstand ist das zentrale Führungsgremium des Sartorius Konzerns. Er legt die Unternehmensstrategie fest, 
verantwortet die operative Leitung des Konzerns und steuert die Ressourcenverteilung innerhalb der Organisation. 
Im Berichtsjahr übernahm Florian Funck zum 1. April 2024 die Rolle des Finanzvorstands, die Joachim Kreuzburg 
zuvor interimistisch ausgeführt hatte.

Sartorius An unsere Aktionäre    Bericht des Vorstands

Joachim Kreuzburg
Vorstandsvorsitzender | CEO

Konzernstrategie, Personal, Konzernforschung, 
Recht & Compliance, Kommunikation, Nachhaltigkeit

Im Vorstand seit 2002

 René Fáber
Mitglied des Vorstands

Leiter Sparte Bioprocess Solutions

Im Vorstand seit 2019

Alexandra Gatzemeyer
Mitglied des Vorstands

Leiterin Sparte Lab Products & Services

Im Vorstand seit 2023

Florian Funck
Mitglied des Vorstands | CFO

Finanzen, IT & Prozesse, Zentraleinkauf

Im Vorstand seit 2024
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Bericht des Aufsichtsrats 
 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
das Geschäftsjahr 2024 war für Sartorius wie auch für die gesamte Life-Science-Branche erneut von heraus-
fordernden Marktbedingungen geprägt. So spielten die verschiedenen Nachwirkungen der Pandemie wei-
terhin eine Rolle, wobei die Effekte im Jahresverlauf abklangen und das Unternehmen seine zur Jahresmitte 
angepassten Ziele erreicht hat. Für den Aufsichtsrat war im Berichtsjahr neben der regelmäßigen Befassung 
mit der Branchen- und Geschäftsentwicklung der Nachfolgeprozess für den langjährigen Vorstandsvorsitzen-
den ein wichtiges Thema, das im Dezember mit der Berufung von Dr. Michael Grosse zum 1.7.2025 erfolgreich 
abgeschlossen wurde.  

Der Aufsichtsrat hat sich fortlaufend intensiv mit der Lage und den Perspektiven der Gesellschaft befasst. Wir 
haben den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens beraten und die uns nach Gesetz und Unterneh-
menssatzung zugewiesenen Aufgaben wahrgenommen. Der Vorstand informierte uns regelmäßig, sowohl 
schriftlich als auch mündlich, zeitnah und umfassend über alle relevanten Aspekte der Unternehmenspla-
nung, der strategischen Weiterentwicklung und den Gang der Geschäfte in den Sparten, über die Lage des 
Konzerns einschließlich der Risikolage, über das Risikomanagement, die internen Kontrollsysteme sowie die 
Compliance. Auch die Ziele, Maßnahmen sowie neue Berichtsanforderungen aus dem Bereich der Nachhal-
tigkeit standen regelmäßig auf der Agenda ebenso wie die Kapitalmarktsicht auf Sartorius und den Life-Sci-
ence-Sektor insgesamt. Die bedeutenden Geschäftsvorgänge der Gesellschaft wurden sowohl in den Aus-
schüssen als auch im Plenum auf Basis der Berichte des Vorstands ausführlich erörtert. Soweit unser Votum 
erforderlich war, haben wir dies nach gründlicher Prüfung der Berichte und Beschlussvorschläge des Vor-
stands abgegeben.  

Unsere Zusammenarbeit mit dem Vorstand war stets von großer Offenheit, konstruktivem Dialog und Ver-
trauen geprägt. 

Schwerpunkte der Beratungen im Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat trat im Berichtsjahr zu acht Sitzungen zusammen, an denen alle Mitglieder des Gremiums 
teilnahmen. Eine individualisierte Übersicht über die Sitzungsteilnahme im Gesamtgremium sowie den Aus-
schüssen ist auf der Seite 15 dieses Geschäftsberichts und auf der Internetseite der Gesellschaft zu finden. 
Fünf der Sitzungen fanden in Präsenz und drei als Videokonferenzen statt. An den überwiegenden Teilen un-
serer Beratungen nahm der Vorstand teil, während ausgewählte Tagesordnungspunkte jeder Sitzung ohne 
Vorstandspräsenz behandelt wurden. Überdies nahmen bei einigen Themen leitende Mitarbeitende von 
Sartorius an den Sitzungen teil. Weiterhin fanden regelmäßig getrennte Vorbesprechungen zu den Beratun-
gen im Gesamtgremium aufseiten der Anteilseigner- bzw. Arbeitnehmervertreterinnen und -vertreter statt. 
Interessenkonflikte von Gremienmitgliedern wurden dem Aufsichtsratsvorsitzenden auch im Geschäftsjahr 
2024 nicht gemeldet.  
 
In zwei außerordentlichen Aufsichtsratssitzungen am 20. Januar sowie am 3. Februar 2024, die beide als Vide-
okonferenzen abgehalten wurden, befasste sich der Aufsichtsrat eingehend mit Überlegungen des Vorstands 
zu möglichen Kapitalmaßnahmen bei der Sartorius AG und dem Teilkonzern Sartorius Stedim Biotech S.A. 
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Nachdem wir den Vorstand im Rahmen unserer Januar-Sitzung zunächst damit beauftragten, ergebnisoffen 
verschiedene Optionen zu sondieren, fassten wir in der Februar-Sitzung die erforderlichen Beschlüsse zur 
Vorbereitung und möglichen Durchführung von Aktienplatzierungen, die am 7. Februar 2024 erfolgreich ab-
geschlossen werden konnten.  

In unserer Bilanzsitzung am 9. Februar 2024 beschlossen wir nach umfassender Beratung und auf Basis des 
Berichts des Auditausschusses sowie der bei diesem Tagesordnungspunkt anwesenden Abschlussprüfer den 
Jahres- und Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2023. Nach Berichterstattung durch den Prüfer und Dis-
kussion billigten wir auch die nichtfinanzielle Konzernerklärung für das Berichtsjahr. Zudem wurden der Auf-
sichtsratsbericht, Lagebericht sowie die Erklärung zur Unternehmensführung inklusive des Corporate- 
Governance-Berichts erörtert und beschlossen. 

Des Weiteren befassten wir uns mit der Tagesordnung und den Beschlussvorschlägen für die Hauptversamm-
lung 2024 inklusive des Gewinnverwendungsvorschlags sowie des Vergütungsberichts für den Vorstand, die 
wir verabschiedeten. Nach Abwägung der Vor- und Nachteile der verschiedenen Hauptversammlungsfor-
mate und auf Basis des positiven Investoren-Feedbacks zur Hauptversammlung des Vorjahres beschlossen 
wir zudem gemeinsam mit dem Vorstand, von der entsprechenden Ermächtigung der Hauptversammlung 
Gebrauch zu machen und die Hauptversammlung 2024 erneut virtuell durchzuführen. Auf unserer Tagesord-
nung stand überdies ein Update zu aktuellen Kapitalmarktthemen sowie zum Aufbau der fokussierten Ge-
schäftsaktivitä Sartorius sein 
Portfolio für Anwendungen im Zell- und Gentherapiebereich gebündelt hat. Ohne Teilnahme des Vorstands 
berieten wir über die Zielerreichung des Vorstands im Geschäftsjahr 2023 und trafen hierzu die erforderlichen 
Beschlüsse.  

Im Rahmen unserer Sitzung am 28. März 2024 erörterten wir verschiedene strategische Projekte. Zudem lie-
ßen wir uns einen Überblick über ausgewählte Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten und Produktinnova-
tionen geben.  

Am 5. Juli 2024 kamen wir virtuell zu einer außerordentlichen Aufsichtsratssitzung zusammen, nachdem der 
Vorstandsvorsitzende das Gremium zuvor darüber unterrichtet hatte, nicht für eine weitere Vertragsverlänge-
rung zur Verfügung zu stehen. Dem Vorschlag des Präsidialausschusses zur Gestaltung des Nachfolgeprozes-
ses erteilten wir unsere Zustimmung.  

Im Mittelpunkt der Aufsichtsratssitzung am 11. Juli 2024 standen neben der allgemeinen Marktlage die Ge-
schäftsentwicklung in China sowie ein Statusbericht zum neuen Bereic
der Tagesordnung. Zudem beriet das Gremium auf Basis eines Berichts der IT-Leitung zu verschiedenen IT-
Initiativen sowie zur IT-Sicherheit bei Sartorius. Des Weiteren wurde über die im Herbst anstehende Selbst-
evaluation der Aufsichtsratsarbeit diskutiert und ein entsprechender Anbieter zur technischen Unterstützung 
der Durchführung ausgewählt.  



Sartorius An unsere Aktionäre Bericht des Aufsichtsrats 14

 
 Start  

Schwerpunktthema der Aufsichtsratssitzung am 20. September 2024 war ein umfassendes Update zur Stra-
tegie beider Sparten. Als weiterer Aspekt auf der Tagesordnung stand die Weiterentwicklung des variablen 
Vergütungssystems für den Vorstand an. Zudem unterrichtete der Aufsichtsratsvorsitzende das Gremium 
über den Stand und Fortschritt des Suchprozesses für die Nachfolge des Vorstandsvorsitzenden.  

Im Rahmen einer zweitägigen Sitzung am 5. und 6. Dezember 2024 befasste sich der Aufsichtsrat mit den Er-
gebnissen der Selbstevaluation und nahm einige Aktualisierungen an seinem Kompetenzprofil vor. Weiter-
hin wurden Themen der Corporate Governance diskutiert, die Compliance-Erklärung für das Jahr 2024 erör-
tert und beschlossen sowie die Unabhängigkeit von Dr. Lothar Kappich und Professor Dr. Trützschler fest-
gestellt. Überdies behandelten wir Themen der Vorstandsvergütung und nahmen auf Basis der Empfehlung 
des Präsidialausschusses Anpassungen am variablen Vergütungssystem des Vorstands vor. Ein weiterer Punkt 
auf der Agenda war das vom Vorstand aufgestellte Budget für das Jahr 2025, das wir eingehend besprachen 
und billigten. Zudem schlossen wir uns dem Votum des Präsidialausschusses bezüglich der neuen Zielverein-
barungen für die Mitglieder des Vorstands an und stimmten den entsprechenden Beschlussempfehlungen 
zu.  

Ein wichtiger Schwerpunkt der Sitzung war die Bestellung von Dr. Michael Grosse zum Vorstandsmitglied und 
Vorsitzenden mit Wirkung zum 1. Juli 2025 sowie die Ausgestaltung seines Vorstandsvertrags, der zuvor im 
Präsidialausschuss vorbereitet worden war. Nach persönlicher Vorstellung und Diskussion mit Dr. Grosse 
fasste der Aufsichtsrat auch hierzu die erforderlichen Beschlüsse. Michael Grosse wird die Nachfolge von 
CEO Dr. Joachim Kreuzburg antreten, der Anfang Juli 2024 angekündigt hatte, aus persönlichen Gründen 
nicht für eine weitere Amtszeit zur Verfügung zu stehen.  

Ebenfalls auf der Tagesordnung standen Themen der Konzernstrategie, ein Status-Update zur Nachhaltig-
keitsberichterstattung sowie zu Fortschritten bei der Digitalisierung von Unternehmensprozessen.  

Die Arbeit der Ausschüsse 

Die Arbeit im Aufsichtsrat wird durch vier Ausschüsse unterstützt. Diese bereiten Themen vor, die anschlie-
ßend im Aufsichtsratsplenum behandelt werden, und treffen, soweit zulässig, im Einzelfall Entscheidungen 
anstelle des Plenums. Die Ausschussvorsitzenden berichteten dem Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend 
über die Arbeit in den Ausschüssen. 

Der Präsidialausschuss trat im Berichtsjahr mit zehn Sitzungen, davon fünf in Präsenz und fünf virtuell, über-
durchschnittlich häufig zusammen. Grund war der regelmäßige Beratungsbedarf im Zusammenhang mit der 
Auswahl der CEO-Nachfolge sowie der Ausarbeitung des Vorstandsvertrags und der Vergütung des Nach-
folgers. Zudem befasste sich der Ausschuss zu Jahresbeginn eingehend mit den geplanten Kapitalmaßnah-
men und im weiteren Jahresverlauf mit der Nachfolgeplanung für ausgewählte Funktionen, Themen der Cor-
porate Governance sowie mit den verschiedenen strategischen Maßnahmen des Unternehmens. 

Der Auditausschuss hielt im Berichtsjahr vier Sitzungen ab, die in Präsenz stattfanden. Überdies traf sich das 
Gremium zu einer gemeinsamen Fortbildungsveranstaltung zu Themen der Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung. Der Ausschuss bereitete die Entscheidungen des Plenums über die Feststellung des Jahresabschlusses 
und die Billigung des Konzernabschlusses des Jahres 2023 vor und behandelte die Quartalsergebnisse sowie 
den Halbjahresfinanzbericht 2024. Weitere Schwerpunkte waren die Prüfung der Wirksamkeit des konzern-
weiten Risikomanagement- und des internen Kontrollsystems. Zudem erörterte der Ausschuss Themen der 
Konzernfinanzierung, der IT-Sicherheit sowie des Nachhaltigkeitsmanagements und Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung des Unternehmens.  
 
Der Ausschuss beschäftigte sich darüber hinaus mit dem Bericht der internen Revision, der keine wesentli-
chen Unregelmäßigkeiten in den Geschäftsabläufen aufzeigte, sowie mit den Planungen der Revision für die 
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Folgemonate. Im Zusammenhang mit der Jahresabschlussprüfung für das Jahr 2024 überzeugte er sich von 
der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers und befasste sich mit der Empfehlung zur Wahl des Abschlussprü-
fers an die Hauptversammlung, der Erteilung des Prüfungsauftrags sowie der Festlegung und Überwachung 
des Prüfungsablaufs und der Prüfungsschwerpunkte. Regelmäßig stand insbesondere der Ausschussvorsit-
zende zu den verschiedenen Themen während und bei Bedarf auch außerhalb der Sitzungen mit den Wirt-
schaftsprüfern in Kontakt. 
 
Der Nominierungsausschuss, der aus drei Mitgliedern der Anteilseignervertreter besteht, wird vor allem vor-
bereitend bei Wahlen der Vertreter der Anteilseigner zum Aufsichtsrat tätig. Der Ausschuss tagte im Berichts-
jahr zwei Mal, einmal in Präsenz und einmal virtuell. Gegenstand der Beratungen waren die Evaluierung der 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats sowie die Überprüfung des Kompetenzprofils und des Diversitätskon-
zepts. Ein weiterer Schwerpunkt der Ausschusstätigkeit bildete die mittelfristige Nachfolgeplanung für den 
Aufsichtsrat. D
der bisher üblichen Blockwahl von Aktionärsvertretern erörtert. Ein weiteres Thema waren die für das Gre-
mium vorgesehenen Trainings- und Weiterbildungsmaßnahmen. 
 
Der Vermittlungsausschuss tagte im Jahr 2024 nicht. 

         

Mitglied Sitzungen Präsidialausschuss Auditausschuss 
Nominierungs- 

ausschuss 

Lothar Kappich 8/8 10/10 4/4 2/2 

Manfred Zaffke 8/8 10/10 4/4   

Annette Becker  8/8 10/10 --   

David Raymond Ebsworth 8/8 -- --   

Daniela Favoccia 8/8 -- -- 1/2 

Petra Kirchhoff 8/8 -- --   

Dietmar Müller  8/8 -- 4/4   

Ilke Hildegard Panzer 8/8 -- --   

Frank Riemensperger 8/8 -- --   

Hermann-Jens Ritzau 8/8 -- --   

Klaus Rüdiger Trützschler 8/8 10/10 4/4 2/2 

Sabrina Wirth 8/8 -- --   
     

 

Aus- und Fortbildungsmaßnahmen  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungs- 
maßnahmen grundsätzlich eigenverantwortlich wahr. Soweit erforderlich unterstützt das Unternehmen dabei 
organisatorisch und übernimmt die Kosten. Neuen Mitgliedern des Gremiums werden bei Amtsantritt um-
fangreiche Unterlagen zur Einarbeitung zur Verfügung g

mit Mitgliedern von Vorstand und Aufsichtsrat statt, um sie mit dem Geschäftsmodell und den 
Strukturen des Unternehmens sowie der Arbeit im Aufsichtsrat vertraut zu machen.  

Fortbildungsmaßnahmen im Berichtsjahr umfassten die Teilnahme an Fachveranstaltungen für Aufsichtsrats-
mitglieder der führenden Wirtschaftsprüfungsgesellschaften und Anwaltskanzleien, unter anderem zu regu-
latorischen Änderungen, zur finanziellen und nichtfinanziellen Berichterstattung, zum Übernahmerecht und 
zu Due-Diligence-Prozessen sowie zu Anwendungen der Künstlichen Intelligenz. Zudem beteiligten sich die 
Mitglieder des Aufsichtsrats aktiv an Kommissionen und Netzwerken, wie beispielsweise dem Arbeitskreis 
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deutscher Aufsichtsräte, der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex, der Hans-
Böckler-Stiftung und dem Deutschen Investor Relations Verband. Der regelmäßige Besuch des Gremiums an 
unterschiedlichen Unternehmensstandorten außerhalb des Hauptsitzes mit Präsentation des jeweiligen Pro-
duktportfolios fand im Berichtsjahr im Werk für Bioprozessanlagen in Guxhagen statt. Überdies gab es eine 
gemeinsame Schulung für die Mitglieder des Auditausschusses zu aktuellen Entwicklungen in der Nachhal-
tigkeitsberichterstattung.  

Selbstevaluation der Aufsichtsratsarbeit 

Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam das Gremium insgesamt und seine Ausschüsse die ihnen 
obliegenden Aufgaben erfüllen. Zum einen findet im Anschluss an jede Sitzung eine kurze Beurteilung der 
Qualität und Effizienz der Beratungen sowie der vorgelegten Unterlagen statt. Überdies wird eine jährliche 
ausführliche Selbstevaluation mittels eines Online-Fragebogens durchgeführt, die von Zeit zu Zeit durch eine 
externe Beratung unterstützt wird. Die Bewertung umfasst rund 30 Fragen zur Häufigkeit, Organisation und 
Strukturierung der Plenums- und Ausschusssitzungen, zum Umfang und der Art der bereitgestellten Informa-
tionen, zur Kommunikation innerhalb des Aufsichtsrats und mit den Ausschüssen sowie zur Zusammenarbeit 
zwischen Vorstand und Aufsichtsrat. Eine ausführliche Auswertung der Effizienzprüfung geht allen Gremien-
mitgliedern zu und wird in der Regel in der Dezember-Sitzung jedes Jahres besprochen und es werden, sofern 
erforderlich, Maßnahmen abgeleitet. 

Jahres- und Konzernabschlussprüfung; Prüfung der nichtfinanziellen 
Konzernerklärung 
Der vom Vorstand aufgestellte Jahres- und Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2024 und der Lagebe-
richt der Sartorius AG wurden von der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Frankfurt am Main (Zweigniederlassung Hannover), geprüft. Den Prüfauftrag hatte der Auditausschuss des 
Aufsichtsrats entsprechend dem Beschluss der Hauptversammlung vom 28. März 2024 vergeben. Der Ab-
schlussprüfer erteilte einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.  

An den Sitzungen des Auditausschusses am 6. Februar 2025 sowie des Aufsichtsrats am 7. Februar 2025 nah-
men die Abschlussprüfer teil und berichteten über die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfungen.  

Es bestand ausreichend Zeit, etwaige Fragen ausführlich mit den Abschlussprüfern zu erörtern. Die Unterla-
gen sowie die Prüfungsberichte waren allen Aufsichtsratsmitgliedern fristgerecht zugesandt worden und wur-
den in den genannten Sitzungen ausführlich besprochen. Nach eigener Prüfung des Jahresabschlusses, des 
Konzernabschlusses, des Lageberichts und des Konzernlageberichts hat der Aufsichtsrat dem Ergebnis der 
Prüfung durch den Abschlussprüfer zugestimmt und in der Sitzung am 7. Februar 2025 gemäß der Empfeh-
lung des Auditausschusses den Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Damit wurde der Jah-
resabschluss festgestellt. Aufsichtsrat und Vorstand werden der Hauptversammlung am 27. März 2025 vor-
schlagen, aus dem Bilanzgewinn eine Dividende von 0,74 0,73 je Stammaktie an 
die Anteilseignerinnen und -eigner auszuschütten. 

Weiterhin hat der Vorstand eine nichtfinanzielle Konzernerklärung vorgelegt, die von der Pricewaterhouse-
Coopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft einer freiwilligen inhaltlichen Prüfung zur Erlangung be-
grenzter Sicherheit unterzogen wurde. Auf Basis dieser Prüfung erteilten PricewaterhouseCoopers ein unein-
geschränktes Prüfungsurteil. An der Aufsichtsratssitzung vom 7. Februar 2025 nahm der Prüfer teil und 
berichtete über die Ergebnisse seiner Prüfung. Nach intensiver Diskussion und Prüfung wurde auch die nicht-
finanzielle Erklärung von den Aufsichtsratsmitgliedern gebilligt.  
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Besetzung von Aufsichtsrat und Vorstand 

Im Aufsichtsrat gab es im Jahr 2024 keine personellen Veränderungen. Allerdings hat der stellvertretende 
Aufsichtsratsvorsitzende Manfred Zaffke angekündigt, zum 31. März 2025 aus unserem Gremium auszuschei-
den, da seine Tätigkeit für die IG Metall altersbedingt endet. Nachfolger als Mitglied des Aufsichtsrats soll Do-
minik Langosch, Erster Bevollmächtigter der IG Metall Südniedersachsen Harz, werden, der Antrag zur ge-
richtlichen Bestellung zum 1. April 2025 wurde gestellt.  

Aufseiten des Vorstands trat Dr. Florian Funck das Amt des Finanzvorstands zum 1. April 2024 an. Vom 1. No-
vember 2023 bis 31. März 2024 hatte der Vorstandsvorsitzende dieses Ressort übergangsweise geleitet. Der 
Wechsel in der CEO-Position wird wie oben beschrieben zum 1. Juli 2025 vollzogen werden.  

Für die intensive und erfolgreiche Arbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr möchten wir uns beim Vorstand und 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Sartorius weltweit herzlich bedanken. Wir danken zudem unseren 
Aktionärinnen und Aktionären für ihr Vertrauen, das sie dem Unternehmen erneut entgegengebracht haben. 

Unser besonderer Dank geht in diesem Jahr an Dr. Joachim Kreuzburg, der Sartorius nach 22 Jahren an der 
Spitze des Unternehmens zur Jahresmitte 2025 verlassen wird. Seine Erfolgsbilanz sucht nicht nur in Deutsch-
land ihresgleichen. Mit seiner dynamischen, unternehmerischen Persönlichkeit hat er Sartorius in die welt-
weite Spitzengruppe der Life-Science-Unternehmen geführt und eine beispiellose Steigerung des Unterneh-
menswerts sowie die Schaffung vieler neuer Arbeitsplätze erreicht.  

Göttingen, im Februar 2025 

Der Aufsichtsrat 

 

Dr. Lothar Kappich 

Vorsitzender 
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Die Sartorius Aktien 
Globale Aktienmärkte  
Die internationalen Aktienmärkte verzeichneten 2024 Kurszuwächse. Positiv auf die Börsenstimmung wirkten 
sich das widerstandsfähige wenngleich weiterhin verhaltene globale Wirtschaftswachstum aus sowie rückläu-
fige Inflationsraten und erste Leitzinssenkungsschritte seit Jahresmitte. Insbesondere der US-Aktienmarkt re-
agierte auf das Ergebnis der Präsidentschaftswahl und damit verbundene Erwartungen. Angesichts dieser 
Rahmenbedingungen beendete der MSCI Europe das Berichtsjahr 4,9 % höher bei 2.012 Punkten. Der deut-
sche Leitindex DAX sowie der Technologiewerteindex TecDAX, denen die Sartorius Vorzugsaktien angehö-
ren, verbuchten Zuwächse von 18,8 % auf 19.909 Punkte beziehungsweise 2,4 % auf 3.417 Punkte. Branchen-
relevante Vergleichsindizes wie der S&P 500 Life Sciences Tools and Services oder der NASDAQ 
Biotechnology Index entwickelten sich mit einer Kursentwicklung von -3,8 % auf 912 Punkte beziehungsweise 
-1,4 % auf 4.311 Punkte im Börsenjahr 2024 unterdurchschnittlich. 

Sartorius Aktien  
Bei börsennotierten Life-Science-Unternehmen machte sich das anhaltend herausfordernde Marktumfeld 
nach Pandemieende weiterhin deutlich in den Entwicklungen der Aktienkurse bemerkbar. Auch die Ge-
schäftsentwicklung von Sartorius verlief spürbar gedämpfter als ursprünglich erwartet, sodass die Unterneh-
mensleitung im Juli des Berichtsjahres die Gesamtjahresprognose reduzierte. Vor diesem Hintergrund been-
dete die Sartorius Vorzugsaktie das Börsenjahr 2024 mit einem Kurs von 215,20 

35,4 % entspricht. Die Stammaktie schloss rund 34,9 % niedriger bei 172,40  

Die Anzahl der durchschnittlich täglich an der Frankfurter Wertpapierbörse (Xetra und Parkett) gehandelten 
Vorzugsaktien lag im Berichtsjahr bei 97.821 nach 96.553 im Vorjahr. Das jährliche Handelsvolumen betrug 
6,6 Mrd.  Mrd.  

Aufgrund des geringen Streubesitzes wird die Stammaktie nur in eingeschränktem Umfang gehandelt. So  
belief sich die im Durchschnitt täglich gehandelte Anzahl auf 3.963 Aktien gegenüber 5.521 im Vorjahr. Das 
entsprechende jährliche Handelsvolumen lag bei rund 214,3 Mio.  Mio.  

Die Marktkapitalisierung der Sartorius AG basierend auf den ausstehenden Stamm- und Vorzugsaktien  
belief sich zum 31. Dezember 2024 auf 13,4 Mrd.  Mrd.  

Die Vorzugsaktie der Sartorius AG ist seit 2021 im Deutschen Aktienindex DAX notiert und darüber hinaus im 
TecDAX. Zum Jahresende belegte die Vorzugsaktie gemessen an dem Kriterium der Freefloat-Markt- 
kapitalisierung Rang 44 im DAX und Rang 6 im TecDAX.  
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Quelle: NASDAQ 
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Dividende  
Die Unternehmensleitung richtet ihren Hauptfokus, entsprechend der schnellen und sehr 
innovationsgetriebenen Entwicklung der Branche, auf die Fortführung des dynamischen profitablen 
Wachstumskurses und den dazu erforderlichen Investitionen in Forschungs- und Produktionskapazitäten, 
Innovationen und Akquisitionen. Innerhalb dieses Rahmens verfolgt Sartorius das Ziel, seine Aktionärinnen 
und Aktionäre auch durch Dividenden angemessen am Erfolg des Unternehmens zu beteiligen.  

Vor diesem Hintergrund schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung am 27. März 2025 für 
das Geschäftsjahr 2024 eine Dividende in Höhe von 0,74  je Vorzugsaktie und 0,73  Stammaktie vor. Bei 
Annahme des Vorschlags läge die Ausschüttungssumme bei 50,7 Mio. jahr: 50,7 Mio. 

sprechende Ausschüttungsquote bei 18,1 % (Vorjahreswert: 15,0 %).  

 

1 Höhe gemäß Vorschlag des Aufsichtsrats und des Vorstands der Sartorius AG 

Aktienrendite 
Die Aktienrendite berücksichtigt sowohl die ausgezahlte Dividende als auch eventuelle Kursentwicklungen 
der jeweiligen Aktie über einen bestimmten Zeitraum und bildet somit den gesamten Anlageerfolg ab. Im Jahr 
2024 erzielten die Sartorius Vorzugsaktien eine Aktienrendite von -35,2 (Vorjahr: -9,6 %) beziehungsweise die 
Stammaktien eine Aktienrendite von -34,7 % (Vorjahr: -20,6 %). Über einen längeren Betrachtungszeitraum 
von 10 Jahren ist die Aktienrendite hingegen deutlich positiv und beträgt mehr als 940 % für die Sartorius Vor-
zugsaktien und über 750 % für die Stammaktien. 

Eigenkapitalmaßnahmen 
Am 7. Februar 2024 hat die Sartorius AG die Platzierung von 613.497 durch die Gesellschaft gehaltenen 
Vorzugsaktien chluss der Bezugsrechte der bestehenden 
Aktionäre erfolgreich abgeschlossen. Die Vorzugsaktien wurden zu einem Preis von 326,00  

ziert.  
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Parallel dazu führte der französische börsennotierte Teilkonzern Sartorius Stedim Biotech S.A. (SSB) am 
7. Februar eine Kapitalerhöhung über 5.150.215 neue SSB-Aktien mit einem Gesamtvolumen von 1,2 Milliar-

durch, an der sich die Sartorius AG durch den Erwerb von 1.716.739 Aktien im Gesamtvolumen von 400 
Sartorius AG nach Abschluss der Kapitalmaßnahmen beträgt circa 71,5  % 

des Grundkapitals an der Sartorius Stedim Biotech S.A. (zuvor: 73,6 %).  

wendet, um die Entschuldung des Sartorius Konzerns über einen starken operativen Cashflow hinaus zu be-
schleunigen sowie die strategische Flexibilität des Unternehmens insgesamt zu stärken. 

Weitere Informationen sind in der Anhangangabe 22 beschrieben.  

   

ISIN DE0007165607 (Stammaktie) 

  DE0007165631 (Vorzugsaktie) 

Designated Sponsor Oddo Seydler Bank AG | M.M.Warburg & Co. (AG & Co.) KGaA 

Marktsegment Prime Standard 

Indizes 
DAX | TecDAX | MSCI Germany Index | CDAX | Prime All Share-Index | Technology All Share-In-

dex | NISAX20 | STOXX Europe 600 | DAX 50 ESG 

Handelsplätze 
XETRA | Frankfurt am Main | Hannover | Hamburg | Berlin | München | Düsseldorf | Stuttgart |   

weitere elektronische Handelsplattformen 

Aktienanzahl 74.880.000 nennwertlose Stückaktien mit einem rechnerischen Nennwert von je 1,00   

davon 37.440.000 Stammaktien 

  37.440.000 Vorzugsaktien 

davon ausstehende Aktien 34.230.928 Stammaktien 

  34.807.268 Vorzugsaktien 
  

1 Zum 31. Dezember 2024 

Investor Relations-Aktivitäten 
Die Investor Relations-Aktivitäten von Sartorius haben zum Ziel, die gegenwärtige und künftige Entwicklung 
des Unternehmens für seine Aktionärinnen und Aktionäre und andere Interessierte transparent zu machen. 
Daher steht Sartorius im kontinuierlichen und offenen Austausch mit Anteilseignern, potenziellen Investoren 
und Finanzanalysten.  

Neben der Quartals-, Halbjahres- und Jahresberichterstattung informiert das Unternehmen den Kapitalmarkt 
und die interessierte Öffentlichkeit im Rahmen von vierteljährlichen Telefonkonferenzen und regelmäßigen 
Pressemitteilungen über die aktuelle Geschäftsentwicklung und andere wesentliche Ereignisse des Unter-
nehmens. Darüber hinaus stehen der Vorstand und das IR-Team den Kapitalmarktteilnehmenden regelmäßig 
im Rahmen von Konferenzen und Roadshows zur Verfügung. Im Berichtsjahr fand zudem ein Kapitalmarkttag 
statt, in dem das Unternehmen die Teilnehmenden umfassend über Themen wie Marktpositionierung, Stra-
tegie und Wachstumsaussichten informierte.  

Weitere Informationen und Publikationen über den Sartorius Konzern und seine Aktien sind im Internet auf 
www.sartorius.com verfügbar. 
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Analysten 
Eine Grundlage für die Aktienanlage privater und institutioneller Investoren sind die Einschätzungen und 
Empfehlungen von Finanzanalysten sowie Finanzanalystinnen. Im Berichtsjahr stand das Unternehmen mit 
insgesamt 28 Instituten im kontinuierlichen Dialog. Das durchschnittliche Kursziel für die Vorzugsaktie lag 
zum Jahresende bei 267,50  

   

Datum Institut  Empfehlung 

19. Dezember 2024 Guggenheim 249,00 Kaufen 

18. Dezember 2024 Stifel 250,00 Halten 

16. Dezember 2024 Bank of America Merrill Lynch 295,00 Kaufen 

16. Dezember 2024 HSBC 310,00 Kaufen 

13. Dezember 2024 Barclays 260,00 Halten 

11. Dezember 2024 Nephron Research 290,00 Kaufen 

9. Dezember 2024 Bernstein 194,00 Verkaufen 

9. Dezember 2024 Jefferies 244,00 Halten 

9. Dezember 2024 ODDO BHF 320,00 Kaufen 

9. Dezember 2024 RBC Capital Markets 295,00 Halten 

9. Dezember 2024 Exane BNP Paribas 245,00 Halten 

9. Dezember 2024 JP Morgan 275,00 Kaufen 

2. Dezember 2024 Deutsche Bank 244,00 Halten 

14. November 2024 Wolfe Research  265,00 Kaufen 

23. Oktober 2024 Goldman Sachs 255,00 Halten 

22. Oktober 2024 UBS 278,00 Halten 

21. Oktober 2024 EQUI.TS 320,00 Kaufen 

21. Oktober 2024 Morgan Stanley 275,00 Halten 

21. Oktober 2024 M.M. Warburg 266,00 Halten 

18. Oktober 2024 AlphaValue 308,00 Kaufen 

18. Oktober 2024 LBBW 300,00 Kaufen 

18. Oktober 2024 mwb Research 173,00 Verkaufen 

17. Oktober 2024 DZ Bank 170,00 Verkaufen 

17. Oktober 2024 Kepler Cheuvreux 185,00 Verkaufen 

17. Oktober 2024 KeyBanc 350,00 Kaufen 

17. Oktober 2024 Metzler 300,00 Kaufen 

17. Oktober 2024 Morningstar 265,00 -- 

30. September 2024 Redburn 310,00 Kaufen 
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Aktionärsstruktur 
Das gezeichnete Kapital der Sartorius AG setzt sich aus jeweils 37.440.000 Stamm- und Vorzugsaktien mit 
einem rechnerischen Nennwert von 1 Ein Teil der Aktien beider Gattungen wird vom 
Unternehmen selbst gehalten. Abzüglich dieser eigenen Anteile belief sich die Zahl ausstehender Stammak-
tien zum 31. Dezember 2024 auf 34.230.928 und die Zahl ausstehender Vorzugsaktien auf 34.807.268. Gut 
55 % der ausstehenden Stammaktien werden von einem Testamentsvollstrecker verwaltet. Das US-amerika-
nische Unternehmen Bio-Rad Laboratories Inc. hält gemäß Stimmrechtsmitteilungen circa 38 %. Die verblei-
benden rund 7 % sind nach Kenntnisstand des Unternehmens im Streubesitz.  

Die ausstehenden Vorzugsaktien befinden sich gemäß den aktuell vorliegenden Informationen zu rund 72 % 
im Streubesitz;  Bio-Rad Laboratories Inc. hält nach eigenen Angaben rund 28 % . 

 

Angaben zu Anteils- und Streubesitz entsprechend den gemäß §§ 33 ff. WpHG veröffentlichten Stimmrechtsmitteilungen und  
eigener Mitteilungen der Aktionäre; die Meldepflichten beziehen sich ausschließlich auf stimmberechtigte Aktien und nicht auf die 
stimmrechtslosen Vorzugsaktien.  
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Aktienkennzahlen  
             

    2024 2023 2022 2021 2020 

Stammaktie1  Stichtag6 172,40 265,00 334,50 499,00 345,00 

  Hoch 288,00 373,00 499,00 827,00 362,00 

  Tief 168,00 181,40 264,00 329,00 156,50 

Vorzugsaktie1  Stichtag6 215,20 333,20 369,40 595,20 343,60 

  Hoch 381,70 465,90 595,20 607,00 404,20 

  Tief 204,00 217,80 302,40 343,60 174,20 

              

Marktkapitalisierung2 in Mio.    13.391,9 20.463,8 24.078,3 37.428,6 23.555,6 

Durchschnittl. Tagesumsatz Stammaktie in 
Stück   3.963 5.521 5.070 4.244 2.774 

Durchschnittl. Tagesumsatz Vorzugsaktie in 
Stück   97.821 96.553 89.710 65.581 80.572 

Handelsvolumen Stammaktie in Mio.    214,3 396,7 433,5 577,7 179,6 

Handelsvolumen Vorzugsaktie in Mio.    6.616 8.275,3 8.932,3 7.949,1 5.937,9 

         

              

Dividende Stammaktie3    0,73 0,73 1,43 1,25 0,70 

Dividende Vorzugsaktie3    0,74 0,74 1,44 1,26 0,71 

Ausschüttungssumme3, 4 in Mio.    50,7 50,7 98,2 85,9 48,2 

Dividendenrendite Stammaktie5 in %   0,4 0,3 0,4 0,3 0,2 

Dividendenrendite Vorzugsaktie5 in %   0,3 0,2 0,4 0,2 0,2 
       

1 Tagesschlusskurse Xetra 
2 ohne eigene Aktien 
3 für 2024 Höhe gemäß Vorschlag des Aufsichtsrats und des Vorstands der Sartorius AG 
4 Berechnung auf Basis der Anzahl dividendenberechtigter Aktien  
5 im Verhältnis zum Schlusskurs des jeweiligen Jahres 
6 zum 31. Dezember des jeweiligen Jahres 
 
Quellen: NASDAQ, Bloomberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


